
AK ChemKrist 

Das Jahr 2018 stand für den 

AK Chemkrist unter dem Zei-

chen des vorjährigen Vor-

standsumbruchs. Nach acht-

jähriger Amtszeit endete die 

Amtszeit von Christian W. 

Lehmann. Zusammen mit ihm 

schieden auch Ulli Englert 

und Norbert Nagel aus dem 

Vorstand aus. In den neu kon-

stituierten Vorstand - unter 

dem Vorsitz von Iris Oppel, 

RWTH Aachen - wurden Re-

gine Herbst-Irmer, Universität 

Göttingen, Clemens Kühn 

Merck KGaA in Darmstadt 

und ich - Klaus Merz, Ruhr-

Universität Bochum - gewählt. 

Dankenswerterweise begleite-

ten uns die ehemaligen Vor-

standsmitglieder bei der Staf-

felübergabe mit Rat und Tat. 

Das neue Team ist bemüht, 

die langjährige stetige Vor-

standsarbeit angemessen fort-

zuführen. 

Auch in 2018 – ein Jahr nach 

der großen International Uni-

on of Crystallography 

(IUCR24)-Tagung mit 125 

Mikrosymposien und 39 Ple-

narvorträgen in Hyderabad – 

waren bemerkenswerte Akti-

vitäten im Bereich der Kris-

tallographie zu verzeichnen. 

Im März fand die 26. Jahres-

tagung der deutschen kris-

tallographischen Gesellschaft 

an der Universität Essen-

Duisburg statt. Eine große 

Zahl von Wissenschaftlern 

und Studenten nutzte die Ge-

legenheit, um über die neusten 

Entwicklungen in der vollen 

Breite der Kristallographie zu 

diskutieren. Hervorzuheben ist 

der Entschluss, eine deutsche 

Bewerbung für die Ausrich-

tung des IUCr-Kongress‘ 

2029 einzureichen. Außer dem 

13. Kongress im Jahre 1984 in 

Hamburg hat noch keine der 

25 Kongresse der IUCr in 

Deutschland stattgefunden. 

IUCr-Kongresse stellen die 

größte internationale Leis-

tungsschau der der Kristallo-

graphie dar. Somit würde ein 

IUCr-Kongress in Deutsch-

land die Gelegenheit bieten, 

als Gastgeber noch stärker die 

vielseitigen deutschen Aktivi-

täten auf dem Gebiet der Kris-

tallographie international vor-

zustellen. Für die GDCh, der 

FG Analytik und insbesondere 

des AK ChemKrist wär es die 

Gelegenheit, aktiv sichtbar, 

sowohl bei der Organisation 

als auch der inhaltlichen Ge-

staltung der Veranstaltung, 

mitzuwirken. 

Dieses Jahr hat zum ersten 

Mal - ohne die organisatori-

sche Verantwortung von 

ChemKrist - der Intensivkurs 

zu den Grundlagen der Ein-

kristallstukturanalyse in einem 

ehemaligen Kloster in Harder-

hausen stattgefunden. Auf-

grund der finanziellen Vorga-

ben der GDCh war es dem AK 

leider nicht mehr möglich, 

verantwortlich diesen Work-

shops zu gestalten. Dank der 

Bereitschaft und Engagements 

der DGK, diese, für Jungche-

miker wichtige Veranstaltung 

zu organisieren, konnte der 

Kurs mit engagierten Dozen-

ten und einer Vielzahl von in-

teressierten Jungchemiker er-

folgreich durchgeführt wer-

den. Der AK hofft, dass die 

derzeitigen Vorgaben der 

GDCh für die Durchführung 

von kleineren Veranstaltungen 

kritisch hinterfragt werden, 

damit in Zukunft wieder 

Workshops für Chemiker un-

ter der organisatorischen Ver-

antwortung kleinerer AK an-

geboten werden können. 

Das Jahr 2019 wirft schon sei-

ne Schatten voraus. Der AK 

ChemKrist wird - der guten 

Tradition folgend - wieder bei 

einem Workshop für Fortge-

schrittene zum Thema Rönt-

genstrukturanalysen mitwir-

ken. Aufgrund der schon ge-

nannten Vorgaben der GDCh 

wird die Veranstaltung von 

der DGK organisiert. Die Pla-

nung des Workshops „Tipps 

& Tricks mit SHELX“ ist im 

vollen Gange und wird zeit-

lich und örtlich an das GDCh-

Wissenschaftsforum in 

Aachen angebunden. Erfreuli-

cherweise konnten mehrere 

Dozenten aus dem AK 

ChemKrist und der der DGK 

für diese Veranstaltung ge-

wonnen werden. 
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